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05 . 02 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Picard, Höcherl, Pfeifer, Dr. Hupka, Graf Stauffenberg, 

Dr. Mertes (Gerolstein), Dr. Schäuble, Frau Benedix, Dr. Hornhues, Dr. Köhler 
(Wolfsburg), Dr. Klein (Göttingen), Reddemann und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. deutschsprachige Zeitungen im Ausland 


Für die deutschsprachigen Zeitungen im Ausland wurden bisher 
von Inter Nationes Maternseiten hergestellt, deren Lieferung 
ab 1. Januar 1975 eingestellt worden ist. Das hat zu einer Reihe 
von Beschwerden von Lesern dieser Zeitungen und diesen selbst 
geführt, da sie ihre Existenzschwierigkeiten durch diese Maß- 
nahme in einem hohen Maße vergrößert sehen. 

Viele Jahre lang ist die Förderung deutschsprachiger Zeitungen 
im Ausland als notwendig und dem Interesse der Bundesrepu- 
plik Deutschland dienend angesehen worden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Überlegungen haben die Bundesregierung veranlaßt, 
die Lieferung der Maternseiten an deutschsprachige Zeitun- 
gen im Ausland einzustellen? 

2. Wann ist der Materndienst für deutschsprachige Zeitungen 
im Ausland eingerichtet worden? 

3. Wie hoch ist die Auflage der seither mit diesem Dienst belie- 
ferten Zeitungen? 

4. Wie hoch waren die jährlichen Kosten des Materndienstes? 

5. Wie will die Bundesregierung verhindern, daß die seither 
belieferten deutschsprachigen Zeitungen wegen ihrer Finanz- 
enge bereit sein könnten, andere kostenlos - z. B. von der 
DDR - gelieferten Texte in deutscher Sprache abzudrucken, 
die unseren Interessen schaden könnten? 

6. Sind außer dem Materndienst weitere deutschsprachige 
Dienste von Inter Nationes oder des BPA für das Ausland 
eingestellt worden? 

7. Auf welche Weise gedenkt die Bundesregierung die durch 
die Einstellung des Materndienstes und evtl, sonstiger 
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Dienste eingetretenen Informationslücken und sonstige nega- 
tive Folgen auszugleichen? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, den Materndienst und evtl, 
sonstige eingestellte Dienste wieder herzustellen? 
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